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Augenoptik

SCHATTENPLÄTZE waren überaus gefragt bei den NaturFreun-
den der Ortsgruppe Darmstadt-Eberstadt bei ihrem traditio-
nellen Sommerfest auf dem Riedberg in Eberstadt. Viele Eber-
städter Bürger, Vertreter der Vereine und Parteien sowie 
Freunde der NaturFreunde aus Darmstadt und Umgebung 
waren gekommen, um auf der Terrasse des Riedberghauses 
ein paar lauschige Sonnenstunden bei herrlichem Wetter zu 
verbringen. Bereits gegen 11 Uhr waren die Tische und Bänke 
bis auf den letzten Platz besetzt und dies hielt bei wechseln-

den Besuchern auch bis in den späten Nachmittag an. Neben 
deftigen Speisen vom Grill waren natürlich auch die gut ge-
kühlten Getränke sehr gefragt. Im „Cafe Riedberghaus“ konn-
ten sich die Anhänger der süßen Speisen an einer außeror-
dentlich großen Auswahl von Kuchen sowie Kaffee gütlich 
tun. Das Sommerfest konnte auch in diesem Jahr wieder auf 
Grund der großen Beteiligung der Gäste als ein voller Erfolg 
angesehen werden, so die Verantwortlichen gegenüber dem 
„Lokalanzeiger“� (Bild: NaturFreunde)

NaturFreunde Eberstadt feierten den Sommer

CDU Eberstadt: Sommer, Sonne, Kommunales
EBERSTADT (ng). Nicht baye-
risch weiß-blau, sondern sogar 
nur blau und mit strahlendem 
Sonnenschein glänzte der Him-
mel beim Frühschoppen der 
CDU Eberstadt in der Geibel‘-
schen Schmiede. Es gab alpen-
ländische Spezialitäten, Musik 
von „Chris“ und viele Besuche-
rinnen und Besucher aus Eber-
stadt und darüber hinaus, aus 
vielen Vereinen und über alle 
Parteigrenzen hinweg. Den 
Bieranstich übernahm als 
Schirmherrin die Eberstädterin 
Karin Wolff, Staatsministerin a. 
D. und direkt gewählte Land-
tagsabgeordnete, die im Okto-
ber erneut für dieses Amt kandi-
diert. Zuvor gab sie eine Ein-
schätzung der allgemeinen po-
litischen Lage ab: „Der Streit der 
letzten Wochen war nicht pro-
duktiv. Mein Verständnis der 
politischen Aufgabe ist es, Her-
ausforderungen anzunehmen, 
Lösungen zu suchen und umzu-
setzen. Das bezieht sich auf 
Deutschland und auch auf Eu-
ropa, ohne das wir gegen China 
und die USA kein Gegengewicht 
darstellen können.“
Bei der Begrüßung der Gäste, 
darunter Stadtverordnetenvor-
steherin Birgit Pörtner und Bun-
destagsabgeordnete Dr. Astrid 
Mannes, sprach Vorsitzender 
Ludwig Achenbach einige Eber-
städter Themen an. Die CDU 
Eberstadt wirbt für einen Ver-
kehrskreisel an der Kreuzung 
Walther-Rathenau-/Pfungstäd-
ter Straße und spricht sich für 

eine Gestaltung des Eberstädter 
Ortskerns mit Aufenthaltsquali-
tät und für alle Verkehrsarten 
aus, also für Fußgänger, Radfah-
rer, Straßenbahn/Busse und Au-
tos. Verkehrsberuhigung soweit 
möglich sei gut, aber auch Ein-
käufer mit dem Auto sollten 

noch nach Eberstadt herein-
kommen. Bei der Bebauung des 
Klinikgeländes sei zu bedenken, 
den Anteil geförderten Wohn-
raums niedriger zu halten als im 
Rest des Quartiers. Die Eber-
städter CDU-Stadtverordneten 
Peter Franz und Dagmar Krause 

diskutierten ebenfalls kommu-
nalpolitische Fragen mit der an-
wesenden Bürgerschaft. 
Großer Anziehungspunkt war 
die Tombola mit vielen attrakti-
ven Preisen aus der Eberstädter 
Geschäftswelt. Der Erlös kommt 
in diesem Jahr dem Verein Wal-

derlebnispfad Frankenstein e. V. 
zugute. Das Bild zeigt im Vor-
dergrund (v.l.) Ludwig Achen-
bach, Karin Wolff, Paul Wandrey. 
Dahinter (v.l.) Peter Franz, Dr. 
Astrid Mannes, Dr. Alexander 
Schleith, Dagmar Krause, Ro-
land Desch. � (Bild: CDU)

„Zufriedenheit 
macht glücklich“

EBERSTADT (ng). Unter dem 
Motto „Zufriedenheit macht 
glücklich“ lädt der Gesangver-
ein Germania 1894 e.V. Eber-
stadt am 25. August 2018 zum 
traditionellen Grillfest in den 
Hof der Geibelschen Schmiede 
in der Eberstädter Oberstraße 
ein.
Ab 17 Uhr gibt es in der stim-
mungsvollen Atmosphäre der 
Schmiede Steaks und Brat-
würste sowie Bier vom Fass, 
Weine und alkoholfreie Ge-
tränke.
Alle Eberstädter und Nicht-Eber-
städter sowie Vereinsmitglieder, 
Freunde des Vereins und Gäste 
sind herzlich willkommen.

EBERSTADT (ng). Am 21. August 
lädt das Eberstädter Nachbar-
schaftscafé wieder von 15 bis 17 
Uhr herzlich in die Geibel’sche 
Schmiede, Oberstraße 20, ein. 
Es gibt, wie gewohnt, leckeren 
Kuchen, Kaffee und Tee sowie 
viel Zeit für angeregte Gesprä-
che. 
Das Team der AG Nachbar-
schaftscafé des Seniorennetz-
werks Eberstadt wünscht bereits 
jetzt einen unterhaltsamen 
Nachmittag.

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (06151) 17935
www.haus-und-grund-darmstadt.de

Nachbarschaftscafé lädt ein!

EBERSTADT (ps). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt stattet 
die Eberstädter Marktstraße 
zwischen Oberstraße und Eber-
städter Marktplatz im Rahmen 
des Deckensanierungspro-
gramms vom 27. August bis vo-
raussichtlich 2. September mit 
einer neuen Asphaltdecke aus. 
Zur Durchführung der Bauar-
beiten wird die Eberstädter 
Marktstraße zwischen Ober-
straße und Eberstädter Markt-
platz voll gesperrt. Für die An-
wohner der Eberstädter Markt-
straße wird die Zufahrt zu den
Grundstücken nicht möglich 
sein. Der öffentliche Parkplatz 
in der Eberstädter Marktstraße 
wird nicht anfahrbar sein. Der 

Eberstädter Marktplatz ist über 
die Schwanenstraße erreichbar. 
Die Gehwege sind von der Sper-

rung nicht betroffen. Die Kosten 
der Sanierung belaufen sich auf
rund 60.000 Euro. 

Seit 1868 in Familienbesitz

Herdweg 6 – 8, Bessungen · Telefon 6 47 05 · www.willenbuecher.org

Das Leben ist ein Geschenk. 
     Ein liebevoller Abschied auch.

Stadt saniert die Eberstädter Marktstraße 
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

(DA) 06151 96810 
Ludwigshöhstraße46 1 64285Darmstadt 
www. dechert-bestattu ngen. de 

Patientenverfügung  
und Vorsorgevollmacht
Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Diens-
tag-Nachmittag-Kaffee“ sprechen wir über das 
Thema Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht. Neben den Erklärungen zu diesen wich-
tigen Themen können Sie in ruhiger Atmosphäre 
Ihre Fragen stellen. In Kooperation mit der WWK 
Versicherung und wds.care zeigen wir Ihnen den 
einfachen Weg zur Erstellung von rechtssicheren 
Verfügungen und Vollmachten.
Um Anmeldung wird gebeten.
Datum: 14. August 2018
Beginn: 16 bis 17.30 Uhr

Ein beeindruckendes „hitziges“ Finale

FINALISTINNEN. Am 22. Juli endete das 42. Internationale Damen-Tennistur-
nier mit einem spannenden Finaltag. Bei Temperaturen um die 30 Grad be-
gannen die beiden Finalistinnen die ersten Ballwechsel. 
Die an Nr. 3 gesetzte Spanierin Aliona Bolsova Zadoinov (Weltrangliste Nr. 
265) traf auf die ungesetzte Deutsche Katharina Gerlach (Weltrangliste Nr. 
493). Nach ausgeglichenem Beginn – beide Spielerinnen schenkten sich nichts 
– wurde die Spanierin zusehends stärker. Sie zeigte ein solides Grundlinien-

tennis, aber auch schnelle Angriffsschläge und einige überraschende Netzan-
griffe und brachte mit gekonnten Returns und langen Ballwechseln die Deut-
sche immer mehr in die Defensive. Insgesamt gewann sie am Ende verdient 
das Endspiel dieser 42. Ausgabe von „Tennis International“ mit 6:2 und 6:1. 
Obiges Bild zeigt den Turnierdirektor Roland Ohnacker, eingerahmt von der 
Siegerin Aliona Bolsova Zadoinov (l.) und Katharina Gerlach. 
� (Bild: Herbert Krämer)

Familienkongress: CDU lädt ein
DARMSTADT (hf). Die CDU Darmstadt lädt alle Familien zu einem 
Familienkongress ein. Die Eltern erwarten Ansprechpartner aus 
bundes-, landes- und städtischer Politik. So werden unter anderem 
die ehemalige Bundesfamilienministerin Dr. Kristina Schröder, der 
hessische Kultusminister Prof. Dr. Alexander Lorz und Bürgermeis-
ter Reißer den Eltern Rede und Antwort stehen.
Der Familienkongress findet am 11. August von 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr im Haus der Vereinsgemeinschaft Heimstätte, Heimstättenweg 
100 in Darmstadt statt.

IMMER ATTRAKTIVER wird das schöne Ausflugsziel Ludwigs-
höhe. Der Vorplatz – das Entree – zum Bessunger Hausberg 
hatte bereits schon vor einigen Wochen ein neues „Gesicht“ 
bekommen und sukzessive nähern sich nun die Restaurie-
rungsarbeiten ihrem Ende.
Noch in dieser Woche werden 30 Fahrradständer montiert 
und gegen Ende des Monats sind dann auch neue Bänke zwi-
schen den bereits gepflanzten Bäumen installiert.
Bereits jetzt sind sehr ansehnliche – und weitgereiste – Alpen-
findlinge (rh-Foto) im Eingangsbereich platziert worden, die 
die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe von einem 
Pfungstädter Natursteinhändler bezogen hat.� Charly

SIEGBERT SCHREINER, waschechter Bessunger und Mitbe-
gründer der Bürgeraktion Ludwigshöhe und des Kerbevereins 
Bessungen (heute BBL), hat im Kreise der Familie und seiner 
Freundinnnen und Freunde das 80ste Lebensjahr vollendet – 
und erfreut sich nach wie vor bester Gesundheit.
Sein ehrenamtlicher Tatendrang ist ungebremst, und so ist er 
nicht nur seit vielen Jahrzehnten Geschäftsführer der BBL, 
sondern er hilft auch noch mit, wenn bei der Darmstädter 
Tafel bedürftige Menschen mit Lebensmitteln versorgt wer-
den. Seine vielen hilfreichen Tätigkeiten alle aufzuzählen, 
hieße, Eulen nach Athen tragen oder Wasser in den Rhein 
schütten. Unser Bild entstand an der Bessunger Kerb, wo der 
„Sigges“ mit seiner lieben Ehefrau Ines alljährlich die Kerb-
buttons feilbietet.� (Text:Charly Landzettel, Bild: Ralf Hellriegel)

Ein Bessunger „Bub“ feiertAlpenfindlinge 
für die Ludwigshöhe

Volksbank spendet 
VRmobil-Juniorcars

BSSUNGEN (ng). Die TGB 1865 
Darmstadt e. V. ist der größte 
Verein im Darmstädter Stadtteil 
Bessungen und einer der größ-
ten und ältesten in Darmstadt. 
Zahlreiche Großveranstaltun-
gen prägen das Vereinsgesche-
hen, wie zum Beispiel der 
Bessunger Merck-Lauf. 
Jetzt beglückte die Volksbank 
Darmstadt-Südhessen den en-
gagierten Bessunger Verein mit 
zehn super praktischen VRmo-
bil-Juniorcars.
„Um unsere Region mitzuge-
stalten, ist uns die Förderung 
von Kindern und Jugendlichen 
besonders wichtig. Mit den 
VRmobil-Juniorcars haben wir 
wieder etwas Praktisches und 
zugleich Originelles für die ganz 
Kleinen“, so Voba-Mitarbeiter 
Stefan Krüger, der die Flitzer an 
Herbert Nowak (TG Bessungen) 
überreichte.
Einen ersten Praxistest hatten 
die Juniorcars gleich schon An-
fang Juni bei der „Volksbank-
Kinderzeit mit Hanni & Manni“ 
auf dem Darmstädter Schloss-
grabenfest.
Ermöglicht wurde diese Aktion 
durch die Reinerträge aus dem 
GewinnSparen des Gewinnspar-
vereins unter dem Motto „Wir 
bringen die Region in Bewe-
gung“. 
Das GewinnSparen ist eine 
Kombination aus Helfen, Sparen 
und Gewinnen. Aus jedem Los 
fließt jedes Jahr ein beachtlicher 
Betrag zurück in die Region, mit 
dem die Volksbank Darmstadt 
– Südhessen Vereine und Insti-
tutionen vor Ort unterstützen 
kann. 
Im Geschäftsjahr 2017 vergab 
die Volksbank alleine aus dem 
Gewinnsparen etwa 300.000 
Euro an gemeinnützige und kul-
turelle Einrichtungen. Gewinn-
sparlose gibt es bei allen Ge-
schäftsstellen der Volksbank 
Darmstadt–Südhessen und un-
ter www.volksbanking.de/ge-
winnsparen.

10 Flitzer für die Turngemeinde Bessungen

CAR-SHARING. Stefan Krüger, Marketingmitarbeiter Volks-
bank Darmstadt beim Überreichen der Junior-Flitzer an den 
TGB-Vorsitzenden Herbert Nowak. (Zum Bericht)
� (Bild: Daniela Hilbrich)

31.08.2018
19 Uhr, in Eberstad

t

Triff Philip

Kaffeehaus Eberstadt
Heidelberger Landstr. 269
64297 Darmstadt

Direktkandiat zur 
Landtagswahl WK 50

Lieber Mika Bender, 
ich wünsche dir für den Start deiner 
Schulkarriere nur die besten Lehrer und 

nette Mitschüler!!!

Dir, lieber Nick Bender,
für deinen Start in der Lichtenbergschule wünsche ich 

genau das  Gleiche und viel Freude beim Lernen.

Alles Liebe, eure Oma

BBL-Termine 2018

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

14.-17. September  Bessunger Kerb
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ENTEGA  
BRINGT  
ENERGIE  
INS LEBEN.
Ob Kulturvereine, Sportvereine  
oder Soziales. Wir unterstützen  unsere 
lebenswerte Region bei unzähligen Festen 
und Veranstaltungen.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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Immo Grimm & Wolfgang Kauder 
Das Marienhospital Darmstadt 

Das Buch zeichnet die Geschichte des Marienhospitals und der dort arbeiten-
den Personen von seiner Gründung bis zur Gegenwart nach. Erbaut wurde es 
1930 von den Mainzer Schwestern von der Göttlichen Vorsehung. 2015 über-
gaben sie es an das Klinikum Darmstadt. Das Buch soll die Erinnerung wach-
halten an die unermüdliche Schaffenskraft der frommen Frauen, die das 
christliche Krankenhaus 80 Jahre lang vorbildlich führten.

132 Seiten, Hardcover, € 14.80, Justus Liebig Verlag, 2018
ISBN 978-3-87390-406-4

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

DARMSTADT (ng). Am 23. Juni 
2018 wurde im Foyer des Gro-
ßen Hauses zum dritten Mal der 
„Spirwes“ verliehen. 
Um die Zukunft der Mundart zu 
sichern, vergibt der Heimatver-
ein „Darmstädter Heiner e.V.“ in 
Zusammenarbeit mit der Hessi-
schen Spielgemeinschaft 1925 
e.V. und dem Darmstädter Kike-
riki-Theater jährlich den „Spir-
wes – Darmstädter Preis für 
Maulkunst & Lebensart“.
Die Jury hat auch in diesem Jahr 
wieder drei Mundart-Acts ge-
wählt, die sich um den Dialekt 
verdient gemacht haben.

Der Künstlerpreis

Den von der Firma Merck und 
der Volksbank Darmstadt Süd-
hessen gestifteten und mit 3500 
Euro dotierten „Spirwes“-Künst-
lerpreis 2018 erhielten „Die 
Söhne Heusenstamm“. Wie tief 
kann man sinken? Wer lebt 
schon in Mannheim? In Heusen-
stamm ist es so geil, dass einen 
schon die Abreise per Autobahn 
automatisch zum halbmelan-
cholischen Absingen von Reg-
gae-Liedern bringt. Doch die 
Söhne Heusenstamm können 
nicht nur covern, müssen nicht 
immer ironisch sein. Auch ihre 
ernsteren Eigenkompositionen 
haben das Zeug zu Social-Me-
dia-Hits. Damit erreichen diese 
Jungs für die Sache der Mundart 

ein atypisches, weil junges und 
neues Publikum. Sie sind verita-
ble Botschafter der Sache des 
heiligen Spirwes und Vorbilder 
unserer aufstrebenden südhes-
sischen Jugend. Die Jury verleiht 
den Söhnen Heusenstamm den 
mit 3500 Euro dotierten Künst-
lerpreis des „Spirwes“ 2018. Die 
Entscheidung der Jury erfolgte 
einstimmig.

Der Preis der Jury

Den Preis der Jury, dotiert mit 
1000 Euro, ebenfalls gestiftet 
von Merck und der Volksbank 
ging an Charly Landzettel.
Die Jury begründet: „Es soll 
viele Menschen geben, die nach 
Darmstadt ziehen und zunächst 
nichts mit diesem merkwürdi-
gen Gebabbel anzufangen wis-
sen. Manchen wird der Weg der 
Erleuchtung Richtung Maul-
kunst und Lebensart dann aller-
dings durch herausragende 
Mundart-Projekte gewiesen. Ein 
ebensolches stellt aus Sicht der 
Jury Charly Landzettels Ko-
lumne „Breeweldibbe“ im 
Darmstädter Echo dar. Um keine 
Pointe verlegen, nie um den hei-
ßen Brei herumredend, adres-
siert Landzettel die aktuellen 
Themen der Stadtpolitik und 
-gesellschaft Darmstadts. An 
dieser Kolumne kommt der Hei-
ner ebenso wenig vorbei wie 
etwa der geneigte Fernsehzu-

schauer am Sonntag-Abend-
Ritual des Tatorts.

Der Anerkennungspreis

Der mit 1000 Euro dotierte An-
erkennungspreis, von Merck 
und dem Heimatverein „Darm-
städter Heiner“ gestiftet, geht 
an die Darmstädter Bernhard-
Adelung-Schule und Hüseyin 
Köroglu.
Spätestens seit seinen musikali-
schen und schauspielerischen 
Beiträgen mit den „Besidos“ zur 
2015er Neuinszenierung des 
„Datterich“ durch die Hessische 
Spielgemeinschaft um David 
Gieselmann braucht man ihn in 
Darmstadt niemandem mehr 
vorstellen: Höchstens für die 
Schüler einer achten Klasse der 
Bernhard-Adelung-Schule war 
Hüseyin Köroglu noch ein Un-
bekannter. Das blieb nicht lange 
so. In beeindruckender Manier 
gelang es Köroglu, die Herzen 
der Schüler zu erobern und im 
Rahmen einer Projektwoche ei-
nen Mundart-Rap zu erarbeiten, 
der sich – nicht zuletzt dank ei-
ner klitzekleinen Übersetzungs-
Unterstützung durch die Hessi-
sche Spielgemeinschaft – sehen 
und hören lässt. 
Bewerbungen für den „Spirwes 
2019“ nimmt die Jury bis zum 
31. März 2019 entgegen. Wei-
tere Infos hierzu im Netz unter 
www.spirwes.de/bewerbung.

Premiere am Heinerfestsonntag – „Theater Lust“ mit viel Lust auf den Datterich
„… liggt die Eil noch uf der faule 
Haut! Gäster widder voll gewäse, 
he? Des Geld versoffe, statt mich 
zu bezohle? Wos deht ich-en so 
gern haache“� (Bengler)

DARMSTADT (rh). „Der Datte-
rich“, Darmstadts beliebte Lo-
kalposse, machte am Heiner-
festsonntag in der Stadtkirche 
Station. Auf der Bühne vor dem 
Altar zeigte das von Iris Strom-
berger neu gegründete Ensem-
ble „Theater Lust“ eine Kurzfas-
sung des beliebten Stücks von 
Niebergall in einer Neuinszenie-
rung. 
Fabian Stromberger, Sohn der 
Regisseurin Iris und Enkel des 
unvergessenen „Datterich“ Ro-
bert Stromberger, gab die Haupt-
rolle gekonnt, witzig, spritzig, 
frech und professionell; sein 
Opa wäre stolz auf ihn gewesen! 
Unser Bild zeigt die Dachstu-
benszene mit Uli Verthein als 
Bengler und Fabian Stromber-
ger als Datterich. Karten: www.
theater-lust-darmstadt.de.	 

Hessische Spielgemeinschaft – „Der Fröhliche Weinberg“ kommt auf die Terrasse!
„… jaja, ich lass‘ das große Jubi-
läumsfass öffne, un dann wolle 
mer ma sehe, wer am besten 
schwimme gelernt hat!“ 
� (Jean-Baptiste Gunderloch)

DARMSTADT (rh). Rheinhessen, 
ein Spätnachmittag im Wein-
herbst 1921: Jean- Baptiste Gun-
derloch möchte eine Hälfte sei-
nes Weinguts versteigern und in 
den Ruhestand gehen. Die an-
dere Hälfte soll Tochter Klärchen 
als Mitgift bekommen, aber nur, 
wenn ihr Bräutigam nachweis-
lich zeugungsfähig ist. 
Doch alles kommt ganz anders: 
Es wird gestritten und geprü-
gelt, sich versöhnt und geliebt 
und nach einer weinseligen 
Nacht gibt es gleich vier Braut-
paare. Und die Einsicht, dass 
sich „die herrgottsgeschaffene 
Natur“ nicht einfach herum-
kommandieren lässt. Die Hessi-
sche Spielgemeinschaft präsen-
tiert Zuckmayers saftig-derbes 
Volksstück unter der Regie von 
Judith Kuhnert als Sommerspek-
takel mit Musik und viel, viel 
Wein auf der Terrasse des Staats-

theaters, die dafür in eine grün-
idyllische Oase verwandelt wurde. 
Die (bereits ausverkaufte) Pre-
miere ist heute (10.). Gespielt 
wird bis zum 2. September je-
weils mittwochs bis sonntags. 
Die Öffnung der Terrasse mit 
Bewirtung ist jeweils um 17 Uhr, 
Vorstellungsbeginn um 19 Uhr.

Karten gibt es an der Theater-
kasse oder im Internet unter 
www.staatstheater-darmstadt.
de. Bitte informieren Sie sich bei 
unbeständigem Wetter am Vor-
stellungstag über die Home-
page, ob die Vorstellung statt-
findet oder wetterbedingt aus-
fallen muss!

Probenfoto: Ralf Hellriegel
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DIE SÖHNE HEUSENSTAMM erhielten den Spirwes-Künstlerpreis. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel) 

SPIRWES 2018 – Maulkunst & Lebensart vom Feinsten

Gekonntes, Gesungenes und Gebreeweltes

Triff 
Philip & Hilde

Restaurant Belleville
Forstmeisterstraße 5
64285 Darmstadt

Direktkandiat*innen zur 
Landtagswahl WK 49+50

28.08.2018
18 Uhr, in Bessung
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in seinem Grußwort. zum sozi-
alen Mietrecht („die Mieter sind 

unsere Partner und Kunden“), 
machte jedoch eine Überregle-
mentierung für die geringere 
Investitionsneigung verantwort-
lich. 
Zu den weiteren Regularien des 
Abends gehörte der Bericht der 
Kassenprüfer, die Entlastung des 
Vorstands und die Genehmi-
gung des Haushaltsplans.
Darüber hinaus stamd die Wie-
derwahl der Kassenprüfer an 
(Daniela Maas, Jürgen Wenzel, 
Dagmar Wingert) sowie die 
Neuwahl zum Beirat von Dr. Pe-
tra Schuhmacher und Volker 
Haag. 
Sie folgen für Dr. Rüdiger Moog 
und Dr. Uwe Wullkopf nach, die 
beide für dieses Amt nicht mehr 
kandidierten. 

Frida Feeling nimmt soziale Ver-
antwortung ernst und steht für 

eine nachhaltige Art des Unter-
nehmertums. Wenn eine Jeans 
beim Discounter hier in 
Deutschland 7,95 Euro kostet, 
sollte Konsumenten bewusst 
sein, dass jemand im globalen 
Süden den Preis zu zahlen hat. 
Nachhaltigkeit bedeutet nicht, 
Gewinne zu erwirtschaften, die 
dann in Umwelt- und Sozialpro-
jekte fließen, sondern Gewinne 

bereits umwelt- und sozialver-
träglich zu erwirtschaften. So ist 

es für Frida Feeling selbstver-
ständlich, ihren Produzenten 
Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. 
„Aid through trade“ ist eine 
Grundlage für das Handelsun-
ternehmen; darüber hinaus un-
terstützt es regelmäßig Hilfspro-
jekte wie z.B. das SOS Kinder-
dorf Sanothimi, Friends of 
Children–Nepal und Room to 
Read.

DACHDECKEREI     ZIMMEREI     BAUSPENGLEREI

Alles rund um Dächer und Holzbau:

Bedachungen Neueindeckung Abdichtung Sanierung
Reparaturen  Wärmedammung  Dachflächenfenster
Entwässerung  Dachrinnen  Reinigung  Wartung

Holz-An- u. Aufbauten  Dachstühle  Gauben  Balkone
Fassadenverkleidungen  Terassen  Pavillons

Anhängerkranverleih
und vieles mehr von …       Dach – Dächer – DÄCHERT
Jakobstraße 4                  64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel: 06151-954953              info@holzbau-daechert.de

www.holzbau-daechert.de

G 
m 
b 
H  

In 5 Minuten zum Heizungsangebot
Energiekosten und -verbrauch senken

Mit unserem 

HEIZUNGSRECHNER 

in nur 5 Minuten 

zu Ihrem Angebot.

www.richter-heizung.de

s c h ö n e r   b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 71 
64354 Reinheim / 
Georgenhausen 
Telefon: 06162 9628-0
www.richter-heizung.de

Besuchen Sie uns gerne oder vereinbaren Sie einen unverbindlichen 
Beratungstermin. Öffnungszeiten: Mo - Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr

Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

DARMSTADT (hf). Seine Mit-
gliederversammlung 2018 hielt 
der 1904 gegründete Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentü-
merverein Darmstadt e.V. im 
Welcome-Hotel ab. Der Verein 
betreut über 5.000 Mitglieder 
in Darmstadt und Umgebung. 
Zur Beratung gehören alle Fra-
gen von Haus- und Grundeigen-
tum, Vermietung und Verpach-
tung, Bauunterhaltung und 
viele weitere Themen. 
Neben den turnusmäßigen Re-
gularien sprach im fachlichen 
Teil des Abends Rechtsanwalt 
Florian Junghans, Fachanwalt 
für Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht zum Thema: „Daten-
schutz-Grundverordnung – Aus-
wirkungen auf das Mietrecht“.

Landesverbandsvorsitzender 
Christian Streim bekannte sich 

EINE KLEINE REISE in die Politik für Kinder unter 3 hat die Kinderkrippe TIPPI-TAP Bessungen 
Mitte Juni unternommen. Beim Besuch des Magistrats haben die Kinder dort einige „Stadt-
Menschen“ kennengelernt, OB Partsch nachträglich zum Geburtstag gratuliert, gesungen 
und getanzt. Träger der Kinderkrippe ist der Dialog e.V. An zwei Standorten (Bessunger Straße 
55-59 und der ehemaligen Stadtteilbibliothek, Bessunger Straße 3-5) werden 42 Kinder im 
Alter vom 11. Lebensmonat bis zum vollendeten dritten Lebensjahr betreut. �(Bild: Tippi-Tap)

GEMEINSAM statt einsam: der Mittagstisch für Rentner und für alle aus der Postsiedlung, die nicht allein Mittag essen möch-
ten, startete am 11. Juli. (V.l.) Lars Berning, Ines Ripper, Sozialdezernentin Barbara Akdeniz, Bastian Ripper und die Kinder 
Maya, Emilia und Karla (Zum Bericht).�  (Bild: Ralf Hellriegel).

Kinderkrippe Tippi-Tap zu Gast beim OB

Gemeinsamer Mittagstisch im Quartiersladen – Leckeres für kleines Geld
BESSUNGEN (hf). Nach intensi-
ver Vorbereitung startete die 
Initiative „Zusammen in der 
Postsiedlung e.V.“ den Mittags-
tisch für SeniorInnen und für 
alle aus der Postsiedlung, die 
nicht alleine Mittagessen woll-
ten. Jeweils mittwochs vom 11. 
Juli bis 1. August konnte man im 
Quartiersladen in der Binger 
Straße 8 b in der Postsiedlung 
zum Selbstkostenpreis ein frisch 
gekochtes leckeres Mittagessen 
für kleines Geld geniessen, 
Nachbarn treffen und Schwätz-
chen halten. 
Die Zutaten des Menus bestan-
den aus regionaler, bio- bzw. 
fairtrade zertifizierter Ware, zu 
allen Menus gab es kostenfreies 
Tafelwasser und einen Kaffee 
zum Dessert.
Und tatsächlich: Die Botschaft 
kam an! Vier Veranstaltungen, 
über 60 Gäste, ein gutes Feed-
back für das Küchenteam. Einige 
SeniorInnen sind bereits 
Stammgäste und bringen 
Freunde und Bekannte mit. Die 
Veranstalter sind zufrieden.

Haus & Grund zu Mietpreisbremse und Datenschutz

DER VORSTAND Darmstadt u. Hessen von Haus & Grund: (v.l.): 
Felix Schäfer, Younes Frank Ehrhardt, Christian Streim, Dr. 
Joachim Aue, Stephan Lich, Hans-Otto Döll. (Zum Bericht)�
� (Bild: Veranstalter)

BESSUNGEN (hf). Im Heimstät-
tenweg 89 hinter der Bäckerei 
Schäfer findet man jetzt „Frida 
Feeling“ Groß- und Einzelhan-
del mit Waren aus Nepal und 
Kambodscha. Unter den Rah-
menbedingungen des fairen 
Handels bietet Frida Feeling 
hochwertige handgefertigte 
Waren zu fair kalkulierten Prei-
sen. 2014 von Jürgen Herold 

gegründet ist es das Anliegen 
der Firma, die mittlerweile 6 Be-
schäftigte hat, sich vor Ort von 
den Produktionsbedingungen 
zu überzeugen. Sie achtet strikt 
auf faire Handelsbedingungen 
wie angemessene gute Entloh-
nung, Schutzkleidung, bezahl-
ter Urlaub, soziale Vorsorge so-
wie ein striktes Verbot von Kin-
derarbeit. 

Frida Feeling. Freude am Kaufen. Fair Handeln. 

NEU IN DER SIEDLUNG: Frida Feeling (v.l.) Geschäftsführer 
Jürgen Herold, Justyna Zyla, Annette Henschel und Doris Bu-
chenau. (Zum Bericht)�  (Bild: Veranstalter)

Triff Philip

Restaurant Waldsportpark 
Winkelschneise 9
64295 Darmstadt

Direktkandiat zur 
Landtagswahl WK 50

21.08.2018
19 Uhr, in der 

Heimstättensiedlun
g

Mitglieder feiern 
auf dem Hausberg

BESSUNGEN (el). Die Mitglieder 
der Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe (BBL) feierten sich 
am 5. August selbst. Und das 
schon zum zweiten Mal. 
Und da dies die beste Gelegen-
heit ist, neue Mitglieder ken-
nenzulernen oder mit älteren 
wieder einmal ein Schwätzchen 
zu halten, soll diese wunderbare 
Veranstaltung alljährlich wieder-
holt werden.
Thiemo, der Sohn des unverges-
senen Willi Hamm, versorgte die 
Gäste mit Köstlichem aus sei-
nem „Smoker“ – und die 
Braustübl-Brauerei aus der Goe-
belstraße stand für Trinkbares 
parat.
Dass auch noch viele Teilneh-
mer bei der Wanderung rund 
um die Ludwigshöhe mit End-
ziel am Ludwigsturm begrüßt 
werden konnten, erfreute die 
Organisatoren des familiären 
Festes besonders.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin
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Geschäftswelt-Infos

Rückblick

5. August 1993 Das „Hoch-
zeitszimmer“ im Hochzeits
turm wird als Nebenstelle 
des Standesamtes Darmstadt 
eröffnet.
12. August 1668 Geburtstag 
des Generals Johann Rudolf 
von Pretlack (Pretlacksches 
Gartenhaus am Prinz-Georg-
Garten) († 7. Nov. 1737)
16. August 1918 Erster Bom-
benangriff auf Darmstadt
26. August 1668 Der Apo-
theker Friedrich Jakob Merck 
übernimmt die Engel-Apo-
theke am Schlossgraben
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info@reise-bergstraesser.de
4 06151 2788800 
5  06151 2788801

www.reise-bergstraesser.de

Heidelberger  
Landstraße 244  

64297 Darmstadt

Kompetente 
Fachberatung und 

Buchung Ihrer Reise  
zu günstigem Preis

Spezialist für  
AIDA / COSTA 
Kreuzfahrten

Keine 
Beratungsgebühren!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Wir wissen, was abgeht.

Sie wissen, wo‘s drinsteht.

Privathaushalt sucht zuverlässige 
Putzhilfe mit mehrjähriger Erfah-
rung, in DA-Eberstadt, ab sofort, ca. 
4-6 Std pro Woche. Gute Deutsch-
kenntnisse. 0172/9293017

 

Wir, das Team vom  
Pflegedienst 
Conny Schwärzel suchen

Dich!
Wir, ein Team von Krankenschwestern, Altenpflegern/in­
nen,  geeigneten Kräften in der Pflege, Betreuungsteam 
und Haus wirtschaftsmitarbeitern, würden uns freuen, 
Dich als neue Kollegin oder Kollegen in 

Teilzeit/Vollzeit 
als Minijobber

in unserem Team willkommen heißen zu dürfen. Wir ver­
sorgen zentral in Darmstadt unsere  sehr zufriedenen  Pa­
tienten.

Wenn Du dich angesprochen fühlst, melde dich beim  
Pflegedienst Conny Schwärzel GmbH, Riedstraße 2,

64295 Darmstadt, Tel. 06151/783065 oder 
info@pflegedienst-schwaerzel.de

Bitte richte deine Bewerbung an unsere Pflegedienst­
leitung Frau Barzdelis. Wir freuen uns.

Stellenmarkt

DARMSTADT (hf). Das neue 
Ausbildungsjahr hat begonnen: 
Am 1. August starteten 21 junge 
Menschen bei der Sparkasse 
Darmstadt in ihre Ausbildung 
bzw. ihr duales Studium. Für das 
Berufsfeld Bankkauffrau oder 
Bankkaufmann ist die Sparkasse 
Darmstadt einer der größten 
Ausbildungsbetriebe in Südhes-
sen. 
Auch das Berufsfeld Kauffrau/-
mann für Versicherungen und 
Finanzen gewinnt für die Spar-
kasse weiter an Bedeutung und 
wird als Ausbildungsberuf ange-
boten.
„Bei der Ausbildung ist Kreativi-
tät und Vielseitigkeit gefragt, 
denn jeden Tag haben die Aus-
zubildenden mit Menschen zu 
tun, die ihnen von ihren Plänen 
und Wünschen oder ihren ge-
schäftlichen Projekten erzäh-
len“, so Heiko Sattler, Leiter Aus- 
und Weiterbildung der Spar-
kasse Darmstadt.
Die Ausbildung in der Sparkasse 
folgt einem innovativen Kon-
zept, das allen Auszubildenden 
die Möglichkeit bietet, ihre Stär-

BESSUNGEN (hf). Am 1. Juli 
1868 gründete der ursprünglich 
aus dem Odenwald stammende 
Johann Peter Willenbücher in 
Bessungen eine Schreinerei. 
Längst ist aus dem ehemaligen 
Schreinerbetrieb, der traditio-
nell auch Bestattungen durch-
führte, ein reines Bestattungs-
haus entstanden. Der heutige 
Inhaber Frank Willenbücher, 
Ururenkel des Gründers, führt 
das Unternehmen heute in fünf-
ter Generation. Er kann mit eini-
gem Stolz auf eine 150-jährige 
Unternehmensgeschichte zu-
rückblicken. Übernommen hat 
Frank Willenbücher den Betrieb 
von seinen Eltern Hanspeter und 
Inge Willenbücher, die den Fa-

milienbetrieb seit Anfang der 
1970er leiteten – und ihrem 
Sohn auch heute noch tatkräftig 
zur Seite stehen.
Das Berufsbild des Bestatters 
hat sich in den letzten Jahren 
stark gewandelt. Aus dem eins-
tigen Handwerker ist ein Dienst-
leister geworden. Heute ist der 
Bestatter in erster Linie als pro-
fessioneller Berater, einfühlsa-
mer Begleiter und flexibler Ver-
anstaltungsmanager gefragt. 
„Der Trend geht ganz klar zu 
immer individuelleren Wün-
schen. Das betrifft zum einen 
die Art der Beisetzung, zum an-
deren aber vor allem die Ausge-
staltung von Abschied und Trau-
erfeier“, stellt Frank Willenbü-
cher fest und ergänzt: „Wir un-
terstützen Angehörige dabei, 
den Abschied von ihren Liebs-

ten so zu gestalten, dass aus ei-
ner Trauerfeier eine Feier des 
Lebens wird – eine Feier, die das 
Leben des Verstorbenen wür-
digt.“
Darauf hat sich das Unterneh-
men eingestellt und bietet rund 
um den letzten Abschied ein 
vielfältiges Angebot. Dazu ge-
hört Erinnerungsschmuck 
ebenso wie alternative Beiset-
zungsformen jenseits des klassi-
schen Friedhofs, wie beispiels-
weise das so genannte „Tree of 
Life“-Konzept, eine besondere 
Art der Baumbestattung. Und 
auch im Bereich der Erinne-
rungskultur verfolgt Frank Wil-
lenbücher innovative Wege. 
Neben einer exklusiven Trauer-

druck-Kollektion mit Darmstäd-
ter Motiven stellt er ein Trauer-
portal auf der Webseite seines 
Bestattungshauses zur Verfü-
gung. Auf den Gedenkseiten 
können online Kondolenzein-
träge geschrieben und virtuelle 
Kerzen entzündet werden. 
Dass sein Unternehmen nun 150 
Jahre besteht, nimmt Frank Wil-
lenbücher aber nicht zum An-
lass, eine große Jubiläumsfeier 
zu veranstalten: „Unser Ge-
schäft liegt im Herzen von 
Bessungen, da kann man uns 
jederzeit besuchen. Dafür brau-
chen wir keinen Tag der offenen 
Tür. Aber ein offenes Ohr haben 
wir immer. Für uns steht ja der 
Dienst am Menschen im Mittel-
punkt. Und das nicht erst, wenn 
es um einen traurigen Anlass 
geht.“

HANSPETER, INGE UND FRANK WILLENBÜCHER (v.l.) freuen 
sich über das 150-jährige Bestehen ihres Familienunterneh-
mens in Bessungen (Zum Bericht)� (Bild: Willenbücher)

Herdweg 6 – 8, Bessungen · Telefon 6 47 05 · www.willenbuecher.org

     Das Leben ist 
            ein Geschenk. 
  Ein liebevoller 
     Abschied auch.

EBERSTADT (hf). Eine etwas un-
gewöhnliche Werkstatt liegt 
hinter dem Hoftor in der Ring-
straße in Eberstadt. 
Manchmal hängt ein Schild am 
Tor. „Werkstatt offen“ heißt es 
da nur und die Tür lässt einen 
Blick in die Einfahrt zu. Auf ei-
nem Bänkchen stehen zwei Ke-
ramikfiguren und etwas weiter 
hinten weist ein rosa Sitz-
schwein aus Holz den Weg in 
die Werkstatt. Dazwischen sind 

auf einem Tisch Schüsseln, Ge-
fäße aus Ton und lustige Figuren 
ausgestellt.
Hergestellt werden die Werke 
von Karl-Heinz Schön. „Das ist 
mein Hobby. 
Da ich nicht alles behalten kann 
was entsteht, gebe ich meine 
Werke gegen eine Spende wei-
ter. Das Geld gebe ich an ein 
Darmstädter Bildungsprojekt für 
Kinder.“
Möglich sind in der Spenden-

werkstatt „Dibbe unn Schissele“ 
auch Matsch-, Quatsch- und 
Tratschtage für Erwachsene. 
Eine Mischung aus Kreativität 
und Wellness, Hantieren mit 
Ton, Figuren, Aufbauarbeiten, 
kreative Formen. Ton drehen bis 
Formen entstehen. Kaffee und 
Kuchen und blaue Stunde mit 
weißem Wein. 
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.dibbeunnschissele.de 
oder beim Hofpicknick.

21 junge Menschen starten mit der Sparkasse ins Berufsleben

ken gezielt auszubauen. „Die 
Zusammenarbeit mit erfahre-
nen Kolleginnen und Kollegen 
im Team, die bei schwierigeren 
Fragen unterstützen und hilfrei-
che Tipps geben können, ge-
hört ebenfalls zu unserem er-
folgreichen Ausbildungspro-
gramm“, so Sattler. 

Mit einem dualen Studium zum 
Bachelor of Arts an der Berufs-
akademie Baden-Württemberg 
bietet die Sparkasse jungen 
Menschen die Möglichkeit, Be-
rufspraxis und Studium clever 
miteinander zu verbinden.
Für die 21 jungen Menschen 
bedeutet das, dass die berufli-

chen Perspektiven in der größ-
ten Finanzgruppe Europas kaum 
besser sein könnten. Denn ne-
ben der guten Ausbildung gibt 
es hervorragende Weiterbil-
dungsangebote. 
Weitere Informationen gibt es 
auch unter sparkasse-darm-
stadt.de/karriere.

Bild: Sparkasse Darmstadt

150 Jahre Willenbücher Bestattungen
Bessunger Traditionsunternehmen 

feiert sein Jubiläum (nicht)

UMGEZOGEN. Seit dem 2. Juli ist das Eberstädter Reisebüro 
Bergsträßer in der Heidelberger Landstraße 244 zu erreichen. 
Der bekannte Urlaubs- und Reiseprofi, seit 16 Jahren in Eber-
stadt ansässig, ist in das ebenfalls bekannte Haus der ehema-
ligen Bäckerei Achenbach eingezogen, in dem bis Ende letzten 
Jahres die Bäckerei Schwind eine Filiale betrieben hatte. Unser 
Bild zeigt den Inhaber Hans Bergsträßer, der seine Kundschaft 
auch an neuer Betriebsstätte mit altbewährten und kosten-
günstigen Reiseangeboten empfängt.� (Bild: Ralf Hellriegel)

„Dibbe unn Schissele“ Spendenwerkstatt 

Reisebüro Bergsträßer in neuen Räumen
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BESSUNGEN (hf). Der schattige 
Wald des Forstreviers am Böllen-
falltor ist in diesen hochsom-
merlichen Tagen gewiss ein 
angenehmer Aufenthaltsort für 
die Proben zum diesjährigen 
Waldkunst-Kinderstück „Robin 
Hood und seine Erben“, das die 
jungen Protagonisten derzeit in 
einem zweiwöchigen Sommer-
camp unter der Regie von Kirs-
ten Uttendorf einstudieren. Die 
freie Regisseurin hat auch das 
Drehbuch geschrieben. 
Dabei war es nicht ihr Bestre-
ben, den literarischen Stoff 
nachzuerzählen, der ohnehin im 
Laufe der Jahrhunderte zahlrei-
che Variationen erfahren hat. 
Vielmehr geht sie der Frage 
nach, wie sich der englische 
Held Robin Hood, der gemäß 
der Legende als Räuberhaupt-
mann mit seinen Gefährten für 
Gerechtigkeit kämpfte, wohl 
heute verhalten würde. 
Am 4. August hatte das Stück 
um 17 Uhr im Waldkunstdorf 
des Internationalen Waldkunst-
pfades Premiere. Weitere Auf-
führungen stehen am 12. Au-
gust um 14 und 17 Uhr auf dem 
Programm. Letztmals wird das 
Stück am 21. August in einer 
Schülervorstellung zu sehen 
sein. Publikum jeden Alters ist 
herzlich willkommen. 
Zwischen elf und 16 Jahren sind 

die sieben Kinder, die in wech-
selnden Rollen auftreten, eine 
weitere Mitwirkende unterstützt 

die Regisseurin. Julie Blauert, 
Tamara Bugert, Felicia Engel, 
Greta Hoffmann, Lea Pawlow-
ski, Tom Lippok sowie Berit und 
Maike Werkmann haben sich in 
einem Casting, das der Verein 
für Internationale Waldkunst e. 
V. als Veranstalter des Internati-

onalen Waldkunstpfades durch-
führte, profiliert. Einige bringen 
Erfahrung aus früheren Wald-

kunstaufführungen mit. Für die 
kreativen Kostüme zeichnet in 
bewährter Weise Yvonne Werk-
mann verantwortlich. Wald-
kunstkuratorin Ute Ritschel 
dankt in diesem Zusammen-
hang dem Lions Club Mathil-
denhöhe und dem Inner Wheel 

Club Darmstadt für die finanzi-
elle Unterstützung. Das Sponso-
ring hat es dem Verein ermög-

licht, die liebgewonnene Tradi-
tion des Kindertheaters im 
Waldkunstpfad auch in diesem 
Jahr fortzuführen. 
Weitere Informationen unter der 
Nummer 06151-7899537 oder 
im Internet unter www.wald-
kunst.com.

DARMSTADT (hf). In einer mit-
reißenden musikalisch-biografi-
schen Show mit vielen Original-
Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte kann das Publikum an 

den wichtigsten Stationen die-
ser Ausnahme-Band teilhaben, 
nämlich am Samstag, dem 
12.5.2019 um 19 Uhr im darm-
stadtium.
„Die erfolgreichste Familien-
band aller Zeiten“, stellt das 
Guinness-Buch der Rekorde 
fest! Die aus England stammen-
den Gibb-Brüder gründen sich 
als Pop-Band 1958 in Australien 
und landen ihre ersten Hits. 

1966 geht es gemeinsam zurück 
nach Großbritannien – die Tee-
nie-Stars sind jetzt schon mäch-
tig populär. Aber das ist nur der 
Anfang: In den 70er Jahren jagt 

ein Welthit den nächsten. 1978 
haben die Bee Gees zeitgleich 5 
Songs in den Top Ten der US-
Charts. Das Musical „Massachu-
setts“ ist musikalisch authen-
tisch und auch optisch sowie 
emotional ganz nah dran am 
Original – denn die Sänger sind 
auch drei Brüder. Alle großen 
Hits werden zu hören sein, die 
frühen Songs ebenso wie die 
späten. 

Den musikalischen Part über-
nehmen „The Italian Bee Gees“, 
bekannt aus der großen TV-
Dokumentation „50 Jahre Bee 
Gees“. Die ambitionierten itali-

enischen Egiziano-Brüder ste-
hen in engem Kontakt mit der 
Familie Gibb und sind seit Jah-

ren auf den Spuren ihrer großen 
Vorbilder unterwegs. Weltweit 
haben sie sich bereits eine ein-
geschworene Fangemeinde er-
sungen und erspielt und besit-
zen die alleinige Legitimation 
der Gibb-Brüder, den Namen 
und das musikalische Erbe zu 
repräsentieren. 
So konnten die drei auch den 
Originalproduzenten und Key-
boarder der Bee Gees von 1975 
bis 1982, Mr. Blue Weaver, für 
das Musical begeistern und na-
türlich auch live mit all seinem 
Wissen über die Original-Arran-
gements und Hintergrund-Sto-
ries für diese Aufführungen ver-
pflichten. Dazu gesellt sich auch 
der Schlagzeuger der Schaffens-
periode der Bee Gees 1973-
1979, Mr. Dennis Bryon, sowie 
Vince Melouney, Gitarrist von 
1967 bis 1969.
Nur bis zum 27. August gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser von 
15% auf die Ticketpreise. Karten 
für diese Veranstaltung sind er-
hältlich beim Darmstadt Ticket-
shop unter 06151/ 134513, bei 
Fritz Ticket unter 06151/270927, 
an allen bekannten VVK-Stellen 
und online unter www.bestger-
mantickets.de.�

WEITERSTADT (hf). Das Genuss- 
und Gartenfest für die Region 
Rhein-Main und Südhessen fin-
det am 11. bis 12.August auf 
Schloss Braunshardt statt, der 
„Perle des Rokoko“. 
Auf über 10000 m² warten am 
Samstag von 11-18 Uhr und am 
Sonntag von 10-18 Uhr rund 
100 ausgesuchte Aussteller aus 
den unterschiedlichsten Spar-
ten. So zählen zum Angebot: 
frische Kräuter, diverse Garten-
möbel, Rankhilfen und Rosen-
ständer, ausgesuchte Garten-
Accessoires, praktische Garten-
geräte und Zubehör, Terassen-
kamine und Grills, Mode, 
Schmuck, handmade-Produkte 
und vieles mehr. Auch für kulina-
rische Köstlichkeiten mit einem 
großen Streetfood Bereich wird 
gesorgt sein. 
Wenige konnten Schloss 
Braunshardt bisher sehen. Das 
Haus blieb der Öffentlichkeit 
lange verschlossen. Gekrönte 
Häupter und andere Persönlich-
keiten der Geschichte aber sind 
hier öfter zu Gast gewesen. Und 
nicht selten waren sie so ent-
zückt wie Queen Victoria, die in 
ihrem Tagebuch schwärmte, 
dass sie die intimen Räume des 

Lustschlosses, das blaue, das 
gelbe, das lila und das grüne 
Zimmer, an „kleine bunte Prali-

nenkästchen“ erinnert hätten. 
Nun können die Besucher des 
Genuss und Gartenfestes einen 
erholsamen Tag auf Schloss 
Braunshardt geniessen.
Ein – abgesehen vom Eintritts-
geld – kostenloser Service wird 
jenen Messebesuchern geboten, 
die wissen möchten, wie viel ein 
Erbstück aus dem eigenen Besitz 
wie beispielsweise Uromas Hals-
kette aus dem 19. Jahrhundert 
denn nun wert ist. Wer den Wert 

seiner Privatschätze von einem 
Profi taxieren lassen möchte, 
kann ihn in der »Schätzstunde« 

am Samstag, Sonntag und Mon-
tag von 12 bis 15 Uhr von ausge-
wiesenen Experten für alten 
Schmuck und Taschenuhren 
schätzen lassen.
Schloss Braunshardt, Schlossgar-
tenstraße 2 , 64331 Weiterstadt. 
Eintritt: Erwachsene, 5,00 Euro, 
Rentner, Studenten, Azubis, 
Schwerbehinderte und Schüler 
ab 14 Jahren bezahlen 4,00 
Euro, Kinder bis 13 Jahren haben 
freien Eintritt. 

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Professionalität,
die überzeugt.
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◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

GENUSS & GARTENFEST mit STREETFOOD
11./12.8. Sa. 11-18 Uhr, So. 10-18 Uhr Schloss Braunshardt – Weiterstadt

100 Aussteller aus 7 Nationen, Eintritt: Erwachsene 5,- € / ermässigt: 4,- €, www.garten.events

Gartenlust und Genuss auf Schloss Braunshardt

AN MEHR ALS 15 Ständen bieten internationale Köche ihre 
Spezialitäten in der Streetfood-Meile an. (Zum Bericht) �
� (Bild: Veranstalter)

BEREITS im Vorverkauf mit Frühbucherrabatt: „Massachusetts“ von den BeeGees, am 12.5.2019 
um 19 Uhr im darmstadtium (Zum Bericht) � (Bild: Veranstalter)
 

Bee Gees Musical „Massachusetts“ kommt nach Darmstadt! 

Kindertheater-Premiere des 9. Waldkunstpfad mit Robin Hood

WAS WÜRDE Robin Hood heute tun? Dieser Frage gehen die Jungen und Mädchen in ihrem 
Theaterstück nach, (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Ein Darm-
stadt-Roman, der die Lachmus-
keln seiner Leser beanspruchen 
soll, war das Konzept des Darm-
städter Autors Matthias Naas 
mit seinem zweiten Roman. 
Den Leser erwartet eine Reise 
durch ein pechgetränktes Leben 
mit Eindrücken aus der Stadt, so 
manchen Lokalitäten und ihrem 
Fußballverein.
War der Debütroman: „Henry 
– Ein Abgesang“, noch von Me-
lancholie und Traurigkeit ge-
prägt, besticht „Pechpilz“ durch 
seinen Humor. Gleich geblieben 
sind jedoch der eingängige 
Schreibstil und die Kapitelen-
den, die den Leser nachdenklich 
zurücklassen. Der glücklose Pro-
tagonist erscheint trotz seiner 
Eskapaden liebenswert. Ehe-
partner, Haus und Kind? Das 
war alles doch gar nicht so ge-

meint! Damit geht es sicher 
nicht nur der Hauptperson Phi-
lip Philips so. Vermutlich gibt es 
viele, die gar nicht wissen, wie 

ihnen geschieht. Und warum 
auf einmal Schluss sein soll mit 
lustig.
Pechpilz ist Unterhaltungslitera-

tur für die Nachkriegsgenerati-
onen, die Peter Pan gleich, sich 
dem Erwachsenwerden entge-
genstemmen. Ebenso für Eltern, 
die es nur schwer ertragen kön-
nen, dass ihre Kinder unweiger-
lich irgendwann ihre erste Liebe 
mit nach Hause bringen.
Ein Buch über Vorurteile, männ-
liche Ängste und in die Jahre 
gekommene Tagträumer. Der 
Autor zeigt liebevoll, wie Ehe 
und Kinder die jugendliche 
Männlichkeit an den Rand des 
Abgrunds treiben können.
Matthias Naas: Pechpilz – Ein 
schräger Vogel auf Glückssuche, 
304 Seiten, epubli-Verlag. 
E-Book 5,99 EUR,  
ISBN: 978-3-746739-40-3. 
Taschenbuch 11,80 EUR, 
ISBN: 978-3-746738-95-6. 
Gebundene Ausgabe 23,90 EUR, 
ISBN: 978-3-746738-96-3.

„Pechpilz“ – ein schräger Vogel auf Glückssuche

Offene Türen
EBERSTADT (hf). Der Darmstäd-
ter Square Dance Verein Darm-
stompers lädt am 13. und 20. 
August jeweils um 20 Uhr zum 
Tag der Offenen Tür nach Eber-
stadt, DRK-Vereinsheim, Eysen-
bachstraße 1a, um Neugierigen 
und Interessierten Square Dance 
zu zeigen. Kontakt: Telefon 
06155/ 8286060; www.darm-
stompers.de

Ausstellung 
im „Kuhstall“

MÜHLTAL (NG). Die Mühltaler 
Künstlerin Iris Wedel stellt ihre 

Werke derzeit im „Kuhstall“ des 
Darmstädter Hofs in Nieder-
Beerbach aus. Die Ausstellung 
ist noch bis zum 18. August zu 
besichtigen.




